
6g6 Eigene Ehre ist GOtt zuwider . 4B .2TH 0 .40 .
z . Nicht allein aber hat er sein

eigen Hertz also vergjsttttsondern
er wüi auch audererLeuteHertzen
( welche sollen sevn ein Sitz und
Haus der Ehre GOttes ) mit sei¬
ner eigenen Ehre erfüllen , daß er
von ihnen hoch gehalten werde .
Und also Vertreibet er GOtt von
seinen ! Stüylaus der Menschen
Hertzen , und setzet sich selbst mit
seinerEhrehGciir .Wie könte nun
ein grösserer K ind Gottes seyn ?

4 Darm » , wilr du kein Feind
GOttes seyn , so siehe zu , daß du
bald aus deinem Hertzen austil¬
gest und tobtest die eigene Liebe
und eigene Ehre . Dsrummnst
du dich selbst Haffen und verleug¬
nen , wiir du NOktes Freund
seyn . Denn durch eigene Liebe
und Ehre wirst du GOttes
Feind . Dadurch wird ein solcher
Mensch aus dem Himmel ver¬
gossen ,das ist , von GOtt und sei¬
nem Angesicht , ins ewigeVcrder -
ben , in die ewige Schmach und
Schande . Das ist die Frucht , so
aus der eigenen Ehre wächset .

; . Darum gehe wieder zurück,
thue Busse , glaube anChristum ,
uud lebe in ihm , als eine neue
Ereakur ; so wird er dich für den
Seinen erkennen . Zu den an¬
dern , die nicht Busse gethan , son >
dern nach dem Fleischgekbet in
Adam , ja im Teufel , zu denen
wird er sagen : Ich habe euch
noch nie erkannt , weichet al¬
le von mir , ihr Ubclrhäter .
Match - 7 , 2z .
- 6 . So ist auch die eigeneEhre
derLiebeChnsti aar zuwider ,und
vertilget sie aus deinem Hertzen .
Darum , weil unser höchstesGut ,
unsere höchste Weisheit und
Kunst die Liebe Christi ist ; so laß
die eigene Ehre und Welt - Liebe
von deinem Hertzen ausgehen ,
aus daß die Liebe Christi eingehe :
denn sie können nicht bey einan¬
der stehen . Und inderLiebe
Christi wird unser wahres
Christenthum vollendet , mit
welcher G (!) tr unsere Seelen
ewiglich wolle erfreuen , sät¬
tigen und erfüllen ! Amen .

Beschluß .

H ^ Iese vier Bücher haben
darum den Titel vom

wahren Christenthum , die¬
weil der wahre Glaube an
unsern HErrnIE -um Chri¬
stum und die Gerechtigkeit des
Glaubens das Fundament seyn ,
daraus das ganrze Christliche
Leben herfliessen soll .

2 . Demnach habe ich nicht
den -Hcydcn geschrieben ,sondern
den Christen , die zwar den
Christlichen Glauben ange «
nvmmen , aber gantz unchrist -
lich leben , und Sie Kraft des
Glaubens verleugnen , oder
nicht verstehen wollen . rTim . z ,

Ich habe nicht geschrieben den
Unglau «
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Ungläubigen , sondern den
Gläubigen ! nicht den / » /?-/ -

soderdruen , sie noch erst
sollen gerechtfertiget wer¬
den .^ sondern sodrr
die da schon gerechtfertigte
slnd . ^ Darum das gautze Merck
von täglicher Busse und
Christlicher Liebe nicht an¬
ders verstanden werden soll , denn
xraelucenre iicie inO '. riliumüc
ptLeiuppolika iicie , das ist , daß
der Glaube vorlcnchte und das
Fundament sey ; dainit niemand
grdencke , daß alhier unserm
fleischlichen freyen Willen oder
guten Wercken etwas zugeschrie¬
ben werde .Mir Nichten ! sondern ,
weil du ein Christ bist , und mit
dem Geist Güttes gesalbet ; so
soit du Christum in dir lassen le¬
ben , in dir herrschen , und den
Heiligen Geist dich regireulas¬
sen , damit dein Christenthum
nicht Heuchelei) sey .

g . So soll auch Sex andere
Theil des vierten Luchs nicht
also verstanden werde » , daß wir
au « sterschllchem freyem Wille »
kontenGStt lieben ; denn die ne
beiß eine Frucht des Heil . Gei¬
stes : sondern dahin gehet derselbe
Theil , daß wir , neben dem
worc Genres und dem Buch
der hcii . Schrift , auch könnest
überzeuget werden in unlernHe :-
tze undGew -ssen aus demLnch
SerNarur und aus dem Lichr

der Natur , daß wir GDttj «
lieben schuldig seyn , wegen seiner
grossenLirbe , die er uns durch alle
Creaturen erzeiget und beweiset .
Und solch Argument aus derNa -
tur überzeuget alle Menschen , er
sey Heyde oder Christ , gläubig
oder ungläubig , und kanns auch
kein Memch Niederlegen . GOkt
erzeiget und beweiset uns durch
alle Creaturen seine Liebe , und
wir nehmen seine Wohlthaten
an : darum machen wir uns ver¬
pflichtet , uusernkiebhabcrwieder
zu lieben . Ja darum rufet und
reihet uns Gott durch alle Crea¬
turen zu seiner Liebe , welcher alle
Menschen im gemeinen Leben ge¬
messen , dose und gute . Darum
freylich auch GOttes Liebe aus
dem Buch der Natur zu erken¬
nen , und können auch damit die
Hkyden überzeuget werden .

4 . Groß sind die wercks
des -HErrn , sagt der m Psalm ,
V- 2 . wer ihr achter , Vcv
hat eitel «tust daran . Und der

Psalm , V. 5 : Du lassest
mich frölich singen von dei¬
nen wercken , und ich rühme
Sie Geschäfte Seiner -Hände .
Wie können sie aber besser gerüh -
met werden , denn aussslche Wei¬
se ? GGrl gebe uns Verstand
und Weisheit , daß wirs er¬
kennen , und GGtt in allen
seinen wercken preisen , hie
und dorr ewiglich ! Amen .

Ende des vierten Buchs

N - m wahren Christenthum .
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